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würde. Der brıtische Methodismus bıldet mıt anderen würde. Diıe Methodisten könnten auft eiıne Unıion mıt der
Methodisten, zumal der „Methodıist Church In Amerıca“ (14 Church of England warten, weılt entfernt diıese heute auch
Mılllıonen Mitglieder eiıne ‚Wor Methodist Churc dıe ist SIıe ware wahrscheımlıich erst nach einer rennung VON

eine mächtige Vereinigung evangelıstischer Orlentierung Staat und Kırche möglıch und würde eıne wenıger hoch-
sel, aber dıe Methodisten In den einzelnen Ländern VO mütıge anglıkanısche Haltung den anderen Kırchen S
ıhren biısherigen konfessionellen aC  arn rennen und über erfordern Rupert Davıes, Methodısm, 1895, reVIl-

Roland llGegnern der orößeren ökumenıschen ewegung machen diıerte Ausgabe, Auflage, London

In eInem Lernprozeß”?
Herausforderungen für dıe katholische Kırche Brasıliıens

In keinem Land der rde en mehr Ka oliken als In Brasılien. ber die Kırche hat In
den etzten Jahren gegenüber Sekten Pfingstgemeinden ECeULLLC Terrain verloren.

ler einer eher konservatıven Führung. ach WIeDie Bischofskonferenz steht derzeıit
Vor 1st die Kirche Brasıliens aber da H.  S bemührt, SicCHh der großen sozialen Herausforde-
FUHSECH des Landes anzunehmen, sich In einer politischen Umbruchsituation C{IN-
det (vgl. HK, Januar [995,

Während der 34 Generalversammlung der Brasilianischen SCTI, In Rıo de Janeıro be]l 59,3 Prozent, S50 aulo 65,2
Bıschofskonferenz (CNBB) dıe VO bıs 26 prı dieses Prozent und alvador 65,5 Prozent. Ebenso sınd regıonale
Jahres In Itaıcı agte, wurden dıe etzten Ergebnisse der Er- Unterschiede verzeichnen. Während dıe Nordost-Regıon
ebungen des Statıistischen Bundesamtes Brasıllens (IBGE) mıt 80,4 Prozent den ogrößten katholischen Bevölkerungsan-
bekanntgegeben. Danach sank der Anteıiıl der Katholiken te1l hat, efolgt VO  = der üd-Region mıt /78,4 Prozent, ist der
der Bevölkerung VO 93, 7 Prozent 1mM Tre 1 96) auf S() Pro- Anteıl ıIn der wirtschaftlıc stärksten und bevölkerungsreıich-
zent 1mM Tre 1991, dem Jahr der etzten Volkszählung. Die sten Südost-Regıon mıt ya Prozent geringsten.
anderen Konfessionen und Relıg1onen dagegen wuchsen VON

6,93 auf 20 Prozent Die stärksten Verluste Gläubigen
hatte dıe katholische Kırche zwıschen 1980 und 1991, also Mıt der Dynamık relıg1öser ewegungen

konfrontiertnıcht ın der Zeıt der polıtıschen Repression (1968-1979),
sondern ın der ase der Redemokratıisıierung des Landes
Der Anteıl der Katholıken sank 1mM etzten Jahrzehnt VO Betrachtet IHNan allerdiıngs dıe absoluten Bevölkerungszah-56,9 auf S() Prozent, während dıe anderen Denominationen
VOINl elf auf () Prozent stiegen. len, ist dıe Zahl der katholischen Brasıllaner nıcht n_

ken, sondern hat sıch 1M Zeiıtraum VOINl 196() bıs 1991 fast VCI-
Das Brasıllıanısche Institut für Entwicklung (IBRADES), doppelt SIe stieg VO 65,6 Mıllıonen 1m Tre 196() auf mehr
das dıe Ergebnisse den versammelten Bıschöfen vortrug und qals 116 Mıllıonen 1m re 1991 er steht dıie Kırche VOI
erläuterte, pricht VO  —; einer Zersplıtterung der relıg1ösen der riesigen Aufgabe, mehr als 116 Miıllıonen Katholıken
Welt Brasılıens, dıe einmal hegemonıal katholisch und pastoral betreuen, be1l 146 Mıllıonen Gesamtbevölkerung.chriıstlıch WaTlT Der Zuwachs be1ı den evangelıkalen Die katholische Kırche hatte also 11UT1 geringere Zuwachsra-
und Pfingst-Kırchen geht VOT em auf Kosten der atholı1-
schen Kırche Von den Anhängern der mehr als 4000 ten als dıe Gesamtbevölkerung. S1e sıeht sıch miıt Z7WEe1 Pro-

blemen konfrontiert: der Bevölkerungsdynamık und der
relıg1ösen Denomuinatıonen, dıe zwıschen 1980) und 1991 In Dynamık relıg1öser ewegungen, eıne Entwicklung,Brasılıen entstanden, tammen 64 Prozent AUSs der atholı- dıe S1e personell und strukturell überfordert
schen Kırche Realıstische Schätzungen gehen davon aUs, DiIe zahlenmäßıge Entwicklung des Welt- und Ordensklerus
daß Ende 1995 noch eiwa E Prozent der Brasıliıaner der ka-
tholiıschen Kırche zuzurechnen SINd. ist zunächst als pOSItIV bezeichnen, wobel sıch dıe Zahl

der Weltpriester mıt 7286 gegenüber 7540 Ordenspriestern
Basıerend auf eiıner rhebung VOIN DataFolha AUS dem Tre praktısch dıe aage hält DIie (Gesamtzahl der erıker stieg
1994 kommt dıe OCNBB In iıhrer Pastoralplanung 1995—9S VO 1m Tre 1970 auf 826 1Im Te 19973 Wenn

I1a dıe Anzahl der Gläubigen PTO Prijester betrachtet,einem ähnlıchen rgebnıs. €e1 1eg der Anteıl der 0_
en In den städtischen Metropolregionen erheblich nıedrI1- hat sıch das Verhältnıis VO 8330 Gläubigen auf einen rIıe-
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ster 1mM re 1980 In den folgenden elf Jahren leicht Anfang 1995 VO  —; 283 amtıerenden Kardınälen und
verbessert, nämlıch auf 1mM Tre 1991 DIiese Berech- Bıschöfen 84 über S re alt Es steht eIiwa dıe Emeritie-
NUNSCH basıeren auf Angaben des Zentrums für Relig1iöse IUn VOIN araına Arns VON S50 aulo der nach eigenen
Statıstik und Oozlale Forschung CERIS), das dıe COCNBB Angaben auch AUS zwıngenden gesundheıtlıchen (Ggründen
angeschlossen ist zurücktreten Will, während dıe angebotene Emeritierung
Allerdings o1bt dıe Relatıon Priester Einwohner VOINl araına Aales VO  = Rıo de Janeıro VO aps nıcht ANSC-
d.  y geht also VO der Gesamtbevölkerung AdUus und kommt NOMMMEN wurde. Der Bıschofssıtz der ogroßen Erzdiözese
TÜr 1993 auf durchschnuiıttlich 9909 Eınwohner DIO Priester, Fortaleza ist vakant, nachdem ardına Alo({isio Lorscheider
wobel dıe Zahlen In den Nordost-Regionen der COCNBB ZW1- sıch auf eigenen unsch AUS gesundheıtlıchen (Gsründen In
schen 6—18 000 lıegen. Dıiese Zahlen mMuUssen also LICU inter- dıe kleine Erzdiözese Aparecıda do Norte versetizen 1eß
pretiert werden. damıt dıe 1m Weltvergleıich schon sehr Man pricht VO  — einem Ernennungsstau, den der 1997 C1-

ungünstige Relatıon nıcht noch düsterer erscheınt. DiIe „All- nannte brasılıenerfahrene Nuntius 10 Rapisarda abzu-
gemeınen Rıc  1Inıen für das evangelısıerende Handeln der bauen versucht.
Kırche In Brasılıen“ fürS gehen In iıhrer Planung el scheımnt aber immer wıeder auf kırchenpolıtische In-
VOoO  = 7500 Katholıken auf einen Priester AU  N DıIe 688 Ständi- teressengruppen stoßen. SO überraschte CS schon fast, daß
SCH Diıakone tellen keinen gewiıchtigen quantıtatıven o.. dıe weıthın sehr DOSITIV aufgenommene Ernennung des
ralen Beıtrag dar Erzbischofs VO J0o0ä0 Pessoa/Paraıba, Marcelo Pınto

Carvalheira, bısher Bıschof VO  a Guarabiıra, züg1g VOonstattenBe]l den Seminaristen stagnıerte dıie Entwicklung zwıschen g1ng und das Werk VO  — Jose Marıa Pires, der für seinen9084 und 19973 Ihre Zahl lag nach Angaben des mıt Eınsatz be1l der kırchlichen Integration der afrobrasıl1anı-3068 1mM re 1993 11UT geringfüg1g über der VO  S 1984 mıt
2978 Semimnarısten. In den etzten beıden Jahren scheinen dıe schen Bevölkerung bekannt ist, kompetent fortgesetzt WCI-

den kann.Zahlen der Semimnarısten In einzelnen Regjonen wıeder STAaTr-
ker ste1gen. Pressemeldungen Ende 1995 sprechen VO  —_ Der kürzlıche Tod des 93jährıgen Kardınals Alfredo Vıcente
eiwa 6000 Seminarısten, dıe den Sekundarstufenabschlu Scherer, 35 re lang Erzbıischof VO  S Porto Alegre und 1981
besıtzen. DIe VO  = der COCNBB herausgegebene Studıe „„S1- zurückgetreten, erinnert rühere Auseinandersetzungen
uatıon und en der Semimnarısten Brasıllens“ spricht VO ber dıe Ausrichtung der Brasıllanıschen Bıschofskonferenz,
3580 Seminarısten, dıe den VO  Z ıhr erstellten Erhebungsbo- aber auch seinen Eınsatz für dıe Durchführung der
SCH beantwortet en Agrarreform 1m en Brasıliens. Der Tod des ö2Jährıgen
egenüber der rhebung VOIN 1982 sank dıe Zahl derjen1gen ardına Agnelo Rossı 1mM Maı 1995, VON 1964 DIsS 1970 TZDI-
Semiımnarısten 5() Prozent, dıe sıch Tür dıe Landpastoral, SC VO  = S50 Aaulo und danach umstrıittener Präfekt der
dıe Armen der städtischen Periıpherıe und dıe Arbeıterpa- Kongregatıon für dıe Evangelısıerung der Völker ın Rom,
storal engagleren oder sıch für dıe Menschenrechte, dıe äßt die ersten re der Miılıtärdıktatur denken, In der
Rechte der Indıaner und der Mıgranten einsetzen wollen dıie Kırche Prozessionen ZUT Rettung VOT dem Kommunıls-
DIie meısten wollen ınfach Pfarrer werden. 41 Prozent stam- I1NUS veranstaltete und erst mühsam und e1dvo den Ur
INCN d Uus dem ländlıchen Bereıch und AUS$S einem besche1ide- SpIung der Gewaltspirale erkannte.
NCH, kınderreichen Elternhaus, 111a mıt ZWEe]1 Mındest-
öhnen auskommen mu DDas Durchschnittsalter lag 1993
De]l 26 Jahren gegenüber DA Jahren De1l der vorhergehenden Bıstümer., Regılonen, Basısgemeinden
rhebung. In einem der ogrößten und kompetent geführten
deminare, dem VO  = J0oä0 Pessoa/Paraıba traten alleın 1mM DiIe katholische Kırche Brasıliens welst zunächst dıe über-etzten Jahr 3() HNGUC Kandıdaten eın Es hat allerdings auch kommenen raumorIentierten Organısationsstrukturen VOdıe Funktion eInes Regionalsemmars, nachdem Jjenes In Re- DIiözese und Pfarreı auf. dıe allerdings auf der oberen enecıfe VOonNn Erzbıschof Cardoso geschlossen worden ist
Hınzu kommen dıe pastoral sehr aktıven Ordensfrauen mıt e dıe Zusammenfassung der DIiözesen ıIn Regionen und

auf der unteren ene Urc dıe Bıldung VON Basısgemei1n-35 067 1m re 1993 SIıe en seı1ıt 1985 eine Verringerung
von Prozent, VO 31725 Ordensfrauen verzeıchnen, den und spezlellen Gruppen und ewegungen ergänzt WCI-

den DiIe hıstorisch bedingten und firüher durchaus wichtigenwlesen allerdings Ende 1993 151 Novızınnen und 14729 Kan- Kırchenproviınzen pIelen heute keine wesentlichedıdatinnen auf. Ergänzt wırd dıe ahl der nıcht ordıniıerten mehr. Dagegen gewıinnen dıe Regionen der CNBB, dıeUOrdensleute Ln 335806 Ordensmänner, dıe dazu 646 NOovI1- sıch dıe polıtısch-geographischen Eıinteilungen der Staa-
ZeCN und 2404 Kandıdaten aufwelsen. Dıieser Bereıch be-
dürfte eıner eigenen Analyse

ten anlehnen. aber damıt nıcht iıdentisch SInd, eiıne immer
rößere Bedeutung. SI1e sınd mıt iıhren Sekretarıaten In der

Die Zahl der amtıerenden ischöfe In Brasıliıen hat sıch 1mM Lage, auf regıonal auftretendeonchnell und ortsnah
Zeitraum 993/96 nıcht wesentlıch verändert. Anfang 1993 reagleren. SO protestierten dıe der Bıschofskonferenz

CS 285 und Anfang 1996 281 1SCNOTEe Demgegenüber In Itaıcı teilnehmenden 1SCAHNOTIe der Nordregıon sofort
stieg dıe Zahl der emeriıtierten 1SCANOTIeEe VO  —; &2 auf 01 und vehement das Massaker den Landlosen 1m S1Ü-
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den Paras, be1l dem A prı dieses Jahres 19 andlose e1 rag 1m Basıstext ZUT Vorbereıtung dieses reilens
teıls miıt Genickschuß VO der Polızel be1l eıner Demonstra- Wanderley: „Werden dıie Kırchlichen Basısgemeinden,
tion ermordet wurden. WENN S1e. eiıne NC Weılse des Kırche-Seıins darstellen, sıch
DiIe für alle 1SCHNOTEe vorgeschriıebenen Ad-lIımına-Besuche 1mM SaAaNZCH kırchlichen Körper ausbreıten? Das dürfte
ın KROM, dıe während des SAaNZCH Jahres 1995 erfolgten und schwıer1g SeIN. Eınıiges wurde schon erreıicht, aber e ist sehr
In das Jahr 1996 hıneinreichten, werden für Brasılıen eben- wen1g, das tradıtionelle Gesıicht verändern, gerade

nach den Regionen der COCNBB organısıert und abge- auch dem Gegendruck des Vatıkans und unzählıger
wıckelt SO konnte 1mM Julh 95 der Vorsıitzende der Regıon ischöfe., dıe S1e nıcht akzeptieren. Eınige Basısgemeiln-
Nordosten 1L, Erzbischof "“dvaldo Amaral VO  — Maceı1ö, In den sSınd paralysıert und 1m Rückzug begriffen. In dıe-
selner Ansprache dem aps erläutern, daß In den vier brası- SC Sinne werden S1e alleın AdUus$s sıch heraus dıese Konsolıidie-
hanıschen Staaten Rıo (Grande do Norte, Paraiba, Pernam- rTung nıcht Sschalten DiIe Herausforderung besteht darın.
Dbuco und Alagoas, dıe diıese Regıon umfaßt. () DIiözesen mıt mehr Freunde, NECUEC Allıanzen mıt organısiıerten Sektoren
543 Pfarreıen und 827 Welt- und Ordenspriestern bestehen, der Kırchen gewınnen, aber auch Urc iıhre Ausstrah-
daß ıIn diesem Geblet aber auch 155 Mıllıonen Menschen le- lung, Sympathıe und Zulauf VO  s den wachsenden GrTup-
ben, daß Personen auf einen Priester und urch- PCH den Massen erHangeEn:
SCHAN1  1 D 524 Menschen auf eiıne Pfarreı kommen. Er
WIeS auf den bedrängenden Bedarf Priesterberufen und

aradaına Neves, der CS Konferenzvorsıtzendedıe Schwierigkeıiten be1l der Ausbıildung des Klerikernach-
wuchses hın Eın Irost se1 der unermüdlıche pastorale und
prophetische Eınsatz der Laıen, Männer und Frauen, und egen dıe geschilderte Tendenz spricht eiıne Untersuchungdıe auIopIiernde Arbeıt der Ordensfrauen, dıe mutig und mıt
apostolıschem 111er dıe notleıidendsten und entferntesten VO  —; CERIS/ISER, dıie die katholischen Basısgemeinden

1997 mıt Unterstützung der OCNBB und der Ordenskonfe-(Gemeılnden ermutıgen und betreuen. Gleıichzeıintig WIEeS
auf dıe tı1efe Relıig10osität dieses notgeplagten Volkes hın, dıe CM CRB untersucht en und hre statıstıschen rgeb-

n1ISse wıissenschaftlıch exakt darlegen. Es wurden Fragebö-der aps be1l seInem Besuch des Natıonalen Eucharıistischen
SCH alle damals bestehenden 7459 Pfarreıen versandt. [J)a-Kongresses 1991 In ata siıcher espurt habe
VO antwortefien 2965 Pfarreıen, 1m allgemeınen der Pfarrer

In den einzelnen Regjionen werden dıe großen Liniıen der selbst Insgesamt wurde für jede Basısgemeinde eın eigener
Pastoral der COCNBBRB als rojekte eplant. Leıder können dıe Fragebogen ausgefüllt, der auch über dıe Schwerpunkte und
oft sehr Nn Planungen VOI Ort nıcht ANSCMCSSC UMSC- unterschiedliche Qualıität der Gemeıjunde Aussagen ermÖg-

werden, weıl dıe insgesamt 7697 Pfarreıen, dıie das SC- IC So erga sıch eıne Gesamtzahl VO  — 46 078 Kırchlichen
natıonale Terrıtoriıum ecken sollen, dadurch viel- Basısgemeinden. DDer Relıg10nssozi10loge FYOo Rıbeiro

fach überfordert S1INd. Hıer stehen ZW al dıe speziellen O- de Oliveira hat auf dieser Basıs eıne fundıerte Hochrechnung
ralen Einrichtungen Z Verfügung, etwa für die Kınder- und nier Eınbeziehung er Pfarreıen versucht und kommt
Jugendpastoral, dıe Arbeıterpastoral, dıe Landpastoralkom- dem rgebnıs, daß 2A0 Zeıt 70 000 Basısgemeinden 1n

Brasılien exıistileren. Das waren 1mM Durchschnitt zehn Basıs-mM1IsSsS1ıON und dıe spezıelle Fischerpastoral, SOWIE dıe KOom-
mM1SsS10N für Gerechtigkeıt und Frieden ber C oft gemeınden auf eine Pfarrgemeıinde. Es kämen also rund
einer ausreichenden ahl qualifizierter Miıtarbeıiter. Ten- 1000 äubıge auf eine Basısgemeinde, wobel 200 bıs 300
Welse laufen dıe Tätigkeiten dieser Eıinriıchtungen en Personen direkt erfaßt würden. Eın Bıld, das idealtypısc
der einzelnen (jemeılnde vorbel, bılden Parallelstrukturen ohl außerst selten anzutreffen se1in WIrd.

Irotzdem scheınt INan vielen Orten angesıchts der sStTeAls LÖösung bıeten sıch dıe VO aps Paul VI In „Evangeln präsenten kleinen Pfingstgemeinden und dem ständıgen Be-nuntiandı“ als Strukturelement der UnıLhnversalkırche be-
schworenen Basısgemeinden Leıder findet sıch In den Pa- völkerungsdruc ın den pastoralen Nöten auf dıe Strukturen

der Basısgemeinde angewlesen selIn. Was diesen Kırch-storalen Rıc  1Inıen für 1995—98 1L1UT eın kurzer Hınvweils auf
dıe Basısgemeinden be1l den Ordensleuten als einem Jräger lıchen Basısgemeinden gegenüber den Pfingstkiırchen

nach Aussagen VO  — Jose Marıa Pires, dem früheren TzZbI1-der Evangelısıerung. Diese sollen neben ıhrem en ıIn SC VO Paraiba, In der BB-Studıe „Die katholische„kleinen, den Armen verbundenen Kommunıiıtäten“‘ sıch Kırche angesıchts des relıg1ösen Pluralısmus In Brasıhllen“auch dıe Ermunterung der kırchlichen Basısgemeinden Ist dıe Anerkennung Urc höhere Autorıtäten, dıie ıihnenbemühen Diıe ausführliche Darstellung der evangelısıe-
renden ufgaben der Laıen ıIn diıesem ext erwähnt dıe Legıitimität VOT den Gläubigen un Siıcherheit In der (rJe-

meındeleıtung verleihen würde. Es ihnen dıe ormaleBasısgemeinden dagegen nıcht Im Gegensatz dazu stehen
allerdings dıe auf natıonaler ene weiıt fortgeschrıttenen Anerkennung; S1e hängen VOn ıllen des Pfarrers ab

Das Kırchenrecht lgnorliert ihre ExIıistenz.Vorbereıtungen für das Interekklesıiale Ireifen der Ba-
sısgmeınden in S50 Luis/Maranhäo 1mM Julı 1997 Es steht Hınsıchtlich der Pfingstkirchen Pıres gleicher Stelle
ter dem Motto „Kırchliche Basısgemeinden: en und AdUus „Wenn WIT das Phänomen ernsthaft untersuchen, olau-
offnung den Massen.“ ben WIT eınen posıtıven zugunsten des Volkes esthal-
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ten MUsSsen Mehr Personen begannen dıe lesen sıerte, fälschliıcherweılise als inkulturijert ausgegebene Ich W1
und 1mM Worte Gottes eıne are und sıchere Orılentierung für den Respekt, dıe Verehrung, dıe 1e gegenüber dem
iıhr en suchen. Man wendet eIN, daß CS sıch eiıne Nachfolger des Petrus bewahren... Ich ıll dıe relıg1öse
fundamentalıstische und anachroniıstische Lektüre handelt Seıte In der Kırche bewahren. weıl das vorrangıg Ist, ich wıll
I)Das kann SeIN. Selbst ist S1e wohltuend, weıl S1e 7U ach- keıne polıtısıerte Kırche oder umfunktionitert In eiıne
denken anregt und Veränderungen 1m Verhalten bewirkt Gewerkscha oder eiıne moralısche elle  66
1e1e befreıen sıch VO  —; ıhren Lastern, In denen S1e versunken

unterlassen e % gewalttätıg se1nN, wıdmen sıch T-
Er hält dıe Polarısıerung In der Kırche derzeıt für relatıv DC-
nng und welst auf seine Erfahrungen hın, dıe CT als Weıh-haft ihrer Arbeıt, werden Famılıenvätern. DiIie Ka- bıschof VO  > S50 aulo der Miılıtärherrschaft und aufolıken, dıe ihre Kırche verlassen en und sıch In dıe Sek- dem IL. Vatıkanıschen Konzıl gesammelt hat, SOWIE auf seıneten einreıhten, wurden weder Schliechtere Bürger noch nach- Miıtwırkung be1l den ELAM-Vollversammlungen In Me-Äässıge Chrısten, 1im Gegenteıl. Ihr Verhalten verbesserte sıch dellin, Puebla und Santo Domingo Er WarT Jahrelang deroffensıichtlich und hre aktıve Beteilıgung In der ırch- Kurıe tätıg, bevor ST VOI LICUN Jahren Z Erzbischof VO  =ıchen Gemeınde, der S1e hınüberwechselten, verbesserte

sich.““ Da In diesen Kleinkırchen viele Elemente der Volksre- alvador und Prıimas VO  — Brasıliıen ernannt wurde, und ist
auch heute ıtglıe In vier römıschen Kongregatıionen. Eınelıg10s1tät Eıngang gefunden aben, WIEe das Gesundbeten, De-

stimmte Segnungen und Gebetsformen, fühlen sıch dıe 1mM Dıskussıion über dıe Papstnachfolge, be1l der auch als
apabıle genannt WIrd, Neves als respektlos gegenüberkatholischen ılıeu aufgewachsenen Personen hler viel mehr dem jetzıgen Amtsınhaber abDeheımatet, als c auf den ersten 1® erscheınt. Vor em Er ehörte WI1Ie dıie meılsten Dominıkaner Brasıliıens Zaber fühlen S1e sıch als Personen fortschrıttlichen Flügel der Kırche und bemuüht sıch In SEe1-

Die Charismatische ewegung bletet sıch hıer SCIN als inner- NS Jetzıgen Amt darum, auch dıe sozlo-polıtiıschen Heraus-
kırchliche Gegenbewegung DiIe Brasıllanısche 1SCANOIS- forderungen anzugehen. Neves protestierte mıt dem ndıa-
konferenz hat ach Jahrelangen Dıskussionen und /ögern nermiıissioNsrat CIMI das (jesetz ZUT Eınschränkung
dıe „Pastoralen Orlentierungen ZUT Katholischen Charısma- der demarkıerten Indiıanerterritorien und er Protest DG
tischen Erneuerung“ 1mM November 1994 veröffentlich SCH dıe Ermordung VO  —; Landlosen ıIn Corumbıiara. el
Nach der allgemeınen Darstellung des Wiırkens des eılıgen mußte dem ırreführenden Vorwurtf der genannten ages-
Gelstes 1m Mysteriıum und en der Kırche wırd auft dıie zeıtung egegnen, daß der Grun  es117 der katholiıschen
Früchte des (Gelstes hingewlesen: dıe usbreıtung und Le- Kırche Brasıliıens ausreiıchen würde, dıie Agrarreform
benskraft der Kırchlichen Basısgemeinden, pastorale und durchzuführen
spirıtuelle Erneuerungsbewegungen und dıe Charısmatische
ewegung selbst Das kırchliche Amt aber mMUSse dıe Eıinheıt

Hört dıe Kırche den „Schreı derder Gemennschaft VO  —_ heute mıt der Kırche der Apostel Dd-
rantıeren. Ausgeschlossenen““
Die 33 Vollversammlung der Brasıllanıschen Bıschofskon-
Tlerenz wählte 1mM DL 1995 ach vier Jahren Amtszeıt eın uch Del der beleiıdıigenden Geste eInes Vertreters der SUSC-

Präsıdium und nahm dıe Besetzung der verschıiedenen nannten „JIgreja Universal“, der auf dem Fernsehkanal SEe1-
Kommissionen VO  + el wurde nach mehreren Wahlgän- ICN Organısatıon eiıner 1g2uUr „Umnmserer heben Tau VO  a Apa-
SCH eın konservaltives Präsidium ewählt mıt dem romerftah- recıda“ Fausthijebe verseitzte und S1e mıt en tral, 1eß sıch

Erzbischof VO  an alvador, ardına I ucas Neves, ardına Neves und mıt ıhm dıe gesamte Bıschofskonferenz
als Präsıdenten., Bıschof ayme emello (Pelotas) als Vıze- nıcht provozleren. SI1ie lhıeßen G be1l einem klaren, aber ANSC-
präsıdenten und dem CELAM-geprägten aymundo Damıa- Protest bewenden. DiIe anderen Kırchen und el1-

ASSLS (Weıhbischof In Brasılıa) als Generalsekretär. o1onen bewlesen Solidarıtä mıt der katholischen Kırche und
aIiur wurden ın dıe Pastoralkommissıon offensıchtlich als verurteıulten entschıeden diese antı-öOkumenische Aktıon
PrOgTrEeSSIV eingeschätzte 1SCHNOTIe ewählt, der schon DC- DiIe Stimme des Jetzıgen Präsıdenten der COCNBB klıngt aller-
Nannte Marcelo Carvalheira, der In der Arbeıiterpastoral 1INngs noch verhalten neben der bekannten propheti-
gagıerte Claudio Hummes (Santo Andr6®), der rühere Präsı- schen Stimme VO  S ardına Evarısto Arns, dem Erzbıischof

VO  — S50 aulodent des Indıanermissionsrates Erwin Kräutler Xingu) und
der einsatzireudıige und erfahrene ehemalıge CNBB- Selbst ZU 50. Jahrestag seliner Priesterweıhe und dem
Präsident Ivo Lorscheiter. 250Jährigen Bestehen der Erzdiözese Dezember 1995
Der 1I1CUEC Präsıdent der CNBB, Lucas Neves, bezeichnet sıch unterheß 6S Arns nıcht, De1l den anwesenden Politikern Se1-
selbst als konservatıv in dem Sınne, daß den katholischen, CN Protest Verhaftung und Ungerechtigkeıt ANZU-

apostolıschen, römıischen Glauben erhalten wıll und jeden melden DiIe Anwesenheit er Kardınäle, VO  — mehr als 5()
Synkretismus Dlehnt, WIEe CS gegenüber der Tageszeıtung Bıschöfen SOWIE des Nuntıus, der dıe Grußbotscha des
O de S50 Paulo  C6 noch kurz VOT seliner Wahl erklärte: Papstes verlas, WAaT für das anwesende olk (Jottes en eIN-
„Ich wiıll dıe Liturgıie bewahren, WI1IEe S1e Ist, und keıine polıtı1- drucksvolles Zeıiıchen der Solıdarıtä Mancher konnte VOI
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Bewegtheıt nıcht weıtersprechen. Es iIst hoffen, daß dıe Diese Reflexion ist er für das aKTuelle pastorale Handeln
Arbeıt der x  onzılsbıschöfe  CC und „Propheten In der polıt1- besonders wıichtig
schen Repressionsphase“ VO ıhren Nachfolgern kreatıv WEeI1- Der Theologin Ivone Gebara, eıner Ordensschwester, dıe

seıt 1973 In Reciıfe und lehrte und dort für erste Antergeführt WITd.
Die Jährlıchen 55  ampagnen der Geschwisterlichkeit“‘ Sınd Satze eiıner femmiıistischen Theologıe sorgte, wurde e1in Inter-
weıterhın aktuellen sozlalen und polıtıschen Herausforde- VICEW In der Wochenzeıtschrift C6  VeJa 1m (Oktober 1993 ZU

IUNSCH gewıdmet. SO wırd dıe ampagne für 1997 den in Verhängnıs, ın dem S1e auch Geburtenkontrolle und Ab-
uUberiullten Gefängnissen Inhaftıerten gew1ıdmet SeIN treibung tellung nahm (vgl März 1995, 141 f£.). S1e
während dıe dıiesjährıge ampagne dem ema „Ge_ vertrat dıe ese, daß INan auf der Grundlage der OTINzıellen
schwisterlichkeit und Polıtiık“ steht mıt dem CGS kırchlichen Posıtion mıt der Welt VO  —; heute keiınen Dıalog
rechtigkeıt und Frieden UINaTrInenNn einander‘‘. Das ema führen könne, VOI em nıcht mıt der Welt der Armen. Im
der ampagne VO 1995, dıe den VO der Gesellschaft ANS- der Abtreıibung ze1gt S1e Verständnıs für das Handeln
geschlossenen galt, Sorgte 1m Vorfeld Theologen verzweiıfelter Frauen, ohne ihr orgehen ıllıgen.
zunächst für Unruhe, als ob hıer dıe Theologıe der Be-
firei1ung eiıne „I1heologıe der Ausgeschlossenen“ gesetzt

Da einıge Passagen des Interviews mıßverständlic
vgab (Gebara entsprechende Erläuterungen und Erklärungen,würde. Dagegen erklärte Leonardo Boff, dalß CS sıch hıerbel

nıcht eine NECUC Theologıe, sondern eıne besondere auch gegenüber dem Erzbischof VO Recıfe, OSe Cardoso,
ab Diıesem enugte das nıcht Er eıtete eın LehrverfahrenWahrnehmung eiıner skandalösen soz1alen Entwicklung han- S1e ein Miıt „‚Halte“ des Vatıkans wurde Schwesterdele, Menschen, dıe zunehmend ausgegrenzt werden, dıe Ivone VO iıhrer Kongregatıon nach Europa Pater

AdUs dem System herausfallen und als „Ökonomische Nullen Libänio, der schon 1990 VO  — einem .„Wınter In der Kır-betrachtet werden.
DiIie rage nach den Ausgeschlossenen stand immer 1m Vor- che  66 sprach, In den S1e ıIn den S0er Jahren versunken N und

In dem dıe interne Dıszıplın und dıe Zentralisierung Vorrangergrun der Theologıie der Befreijung. SIie wıdmet sıch aber
neben der Ausdıfferenzierung der Optıon für dıe Armen hätten, sıecht auch 1m VOIN Schwester (Jebara eın Man-

gel Demokratıe In der Kirche und den Versuch, dıe für
etiwa In diejenıge für dıe Frauen, dıe Afroamerıkaner und viele erıker beunruhigende femiımnistische Theologıe 7Udıe indıanıschen Völker verstärkt der 7Zukunft des Planeten Schweıgen bringenErde In einer der gegenwärtigen Sıtuation ANSCHICSSCHCH
Schöpfungstheologıie. Es oılt, das Wiıchtigste In der chöp- Man muß trotzdem hoffen, daß der „Schreı der Ausgeschlos-
fung, das menschnhliche eben., bewahren. Der brasılı1anı- sSeHeCHt ; WI1IEe etzten September, dem Jag der USTU-
sche eologe Jung Mo Sung, der der Generatıon fung der Unabhängigkeıt Brasılıens, be1l der Arbeıter-Wall-
VO Theologen gehört, hat 1mM NSCHIULU Hugzo Assmann In Aparecıda erklang, nıcht 11UT VO  s den Polıtikern und
das Verhältnıs VO  —; Theologıe und Okonomie untersucht, Wırtschaftlern, sondern auch VO  —_ den Verantwortlichen ın
achdem dıe Theologıe der Befreiung der Messı1anısiıerung der Kırche gehört und verstanden wurde. Sonst könnten dıe
des arktes, dıe der Neolıberalısmus ıIn der elts1- engaglertesten und dıfferenzilertesten Erklärungen der Hıer-
tuatıon vollziehen begann, ziemlıch hılflos gegenüber- archıe VO olk (jottes als „tönendes Erz und kliıngende
stand Mıiıt Mystık WaTl der Misere keın FEıinhalt gebileten. chelle*“‘ angesehen werden. Osmar Gogolok

Kurzınformationen
kretär Friedrich Kronenberg gab eınen ZUT Bılanzıerung VO  — Inhalt, ethodenFrühjahrsvollversammlung Zwischenbericht ZU an: der und Strukturen des innerkırchlichen

des 7dK emühungen eıne Verbesserung Dıalogs auf dıözesaner ene und Z
des innerkırchlichen Dıalogs Diesem Klärung der Erwartungen der IDIöze-

DiIe Reform des Sozlalstaats und der Dıalog hat sıch das 7Z7dK In den etzten anraäate hınsıchtlich des Dıalogs auf
innerkırchliche Dıalog standen 1mM Miıt- Jahren verschrieben: ÜTC das Kır- Bundesebene DıIe Aussprache ZU

telpunkt der Dıskussion be1l der diıes- chenvolksbegehren 1995 ist das n1e- ema innerkiırchlicher Dıalog be1l der
Jährıgen Frühjahrsvollversammlung SCH noch dringlicher geworden. Im Jüngsten Vollversammlung zeıgte, daß
des Sentralkomiıtees der deutschen Junı wırd eine Konferenz der Vorsıt- dıe Meınungen 1mM Zentralkomitee hıer

zenden und Geiılstliıchen Beıiräte erKatholıken 26 und 27. Aprıl In nach WI1Ie VOT auseinandergehen. Kro-
Bonn-Bad Godesberg. (Generalse- deutschen DIiözesanräte stattfinden: nenberg sagfte, INa MUSSe auch ohne
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